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ich von Abbildungen von Antilopen-Blashörnern, die ja mehr zoologisches
als ethnographisches Interesse hätten, ganz abgesehen.

Die Grösse der Hörner schwankt ausserordentlich; zwischen kleinen
Instrumenten von etwa 20 cm Länge bis zu den Riesentrompeten aus dem

Horn des Kudu (ca. 90 cm lg.) sind alle Maasse vertreten.
 In ganz analoger Weise wie die Antilopenhörner werden die Stoss-

zäbne des Elefanten zu Blasinstrumenten verarbeitet: ein Blasloch an der

 convexen oder der concaven Seite, ausserdem höchstens noch ein Loch

 an der abgeschnittenen Spitze, und alles Wesentliche an dem Instrument

ist fertig. Nur dass das bildsamere Material eine freiere und mannig
faltigere Ausgestaltung erlaubt, die sich allerdings — abgesehen von ge
legentlichen und für das Wesen des Blasinstruments belanglosen Schnitz
ornamenten, die daher hier unberücksichtigt bleiben — auf die verschiedene

Bildung des Mundlochs beschränken. Abb. 89 zeigt, ohne die Mannig
faltigkeit der vorkommenden Typen zu erschöpfen, eine Auswahl der
häufigsten Formen, deren Abweichungen von einander im Wesentlichen nur
in der verschiedenartigen Gestaltung der Blasöffnung und ihrer
Umrandung bestehen. Wie schon erwähnt, haben auch die Elfen
beinhörner sehr häufig ein Loch au derSpitze — und zwar beiden

Exemplaren des Berliner Museums in der Mehrzahl der Fälle
— bisweilen aber findet sich statt dessen ein zweites Loch

neben der Blasöffnung, so z. B. bei einigen der Riesentrompeten
der Niam-Niam, bei einigen Blashörnern aus Adamaua und
bei einem Horn der Bali.

Die Dimensionen schwanken im Allgemeinen zwischen
denselben Grenzen wie bei den Antilopenhörnern; doch kommen
hier gemäss der weit bedeutenderen Grösse der Elefanten-
stosszähne Exemplare vor, die die grössten Kuduhörner weit

 übertreffen. Die längsten Elfenbeintrompeten des Berliner
Museums, zwei Blashörner der Niam-Niam, messen 150 resp.

178 cm Sehnenlänge.
 Nicht selten sind Nachbildungen von Elfenbeinhörnern

in Holz, bei denen meistens die Form des Vorbildes ganz

 genau nachgeahmt ist, auch die natürliche Krümmung des
 Elefantenzahns (Abb. 90). Andere Holzhörner haben eine
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